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Selbstverpflichtungserklärung

Als Mitarbeiter für die Maßnahme: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
________________________________________________

des Trägers:

Name

________________________________________________
versichere ich hiermit, dass ich nicht wegen einer Straftat 

· § 171 Verletzung der Fürsorge- oder Erziehungspflicht

· § 174 Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen

· § 174a Sexueller Missbrauch von Gefangenen, behördlich Verwahrten oder Kranken und Hilfsbedürftigen 

in Einrichtungen

· § 174b Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung einer Amtsstellung

· § 174c Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung eines Beratungs-,Behandlungs- oder Betreuungsverhältnisses

· §§176 bis 176b Tatbestände des sexuellen Missbrauchs von Kindern

· §§ 177 bis 179 Tatbestände der sexuellen Nötigung und des sexuellen Missbrauchs

· § 180 Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger

· § 180a Ausbeutung von Prostituierten

· § 181a Zuhälterei

· § 182 Sexueller Missbrauch von Jugendlichen

· § 183 Exhibitionistische Handlungen

· § 183a Erregung öffentlichen Ärgernisses

· §§ 184 bis 184d Verbreitung pornografischer Schriften und Darbietungen

· §§184e bis 184f Ausübung verbotener und jugendgefährdender Prostitution

· § 225 Misshandlung von Schutzbefohlenen

· §§ 232 bis 233a Tatbestände des Menschenhandels

· § 234 Menschenraub

· § 235 Entziehung Minderjähriger

· § 236 Kinderhandel
des Strafgesetzbuches (StGB) verurteilt worden bin und auch keine entsprechenden Verfahren gegen mich anhängig sind. 

Im Rahmen dieser Erklärung verpflichte ich mich dazu, den Träger über die Einleitung eines entsprechenden Verfahrens zu informieren. 

Name, _Vorname,_Geburtsdatum,

Anschrift

__________________________________________________________________________Ort, Datum und Unterschrift der ehrenamtlich tätigen Person

Erläuterungen
1. Wer hat die Selbstverpflichtungserklärung zu unterzeichnen?

a) Unterzeichnung durch die ehrenamtlich tätige Person.

b) Unterzeichnung von ehrenamtlich tätigen Personen, deren Wohnsitz im Ausland gemeldet ist, da diese in Deutschland kein erweitertes Führungszeugnis erhalten. Dies ist häufig bei Studierenden der Fall.

c) Ausnahmefallregelung: 
Unterzeichnung der Selbstverpflichtungserklärung beim spontanen, kurzfristigen Einsatz von ehrenamtlichen Helfern/-innen und in diesem Fall die Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses nicht so schnell möglich ist. 

Hinweis: 

Hier ist das erweiterte Führungszeugnis zur Einsichtnahme aber in jedem Fall zu beantragen und für Prüfzwecke vorzulegen.
Dies kann zum Beispiel der Fall sein, wenn es durch krankheitsbedingte, berufliche oder private Verpflichtungen zum Ausfall der geplanten Helfer/-innen kommt. In diesem Fall wird häufig ein schneller Betreuungsersatz benötigt, um die Umsetzung der Maßnahme, des Angebotes oder der Freizeit sicher zu stellen.

2. Was ist mit der Einhaltung des Datenschutzes zu beachten?

Der Träger der freien Jugendhilfe hat sich laut abgeschlossener Vereinbarung verpflichtet, mit dem öffentlichen Träger der Jugendhilfe die Datenschutz rechtlichen Regelungen gemäß § 72 Abs. 5 SGB VIII einzuhalten. 

3. Was bedeutet das für mich als Verantwortlicher?

a) Die Erklärungen müssen während der gesamten Dauer der ehren- bzw. nebenamtlich Tätigkeit aufbewahrt werden.

b) Die Erklärungen sind vor dem Zugriff Unbefugter zu schützen, d.h. sie sind unter Verschluss aufzubewahren. 
c) Es ist darauf zu achten, dass auch bei Vorliegen der Ausnahmeregelung, siehe 1. c) das erweiterte Führungszeugnis nachträglich noch zur Einsichtnahme vorgelegt wird. 

